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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
en werden in der 
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in u. Vogler; in Frankfurt a. M.: 
eumann⸗Hartmann's Buchhandl. 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
gray Angekommen 12 Uhr Mittags. 
Berlin, 14. Deebr. Eröffnung des Landtags. 
Die Thronrede gedenkt zunaächſt des Krieges, wobei Gottes 
Gnade es gefügt, daß der vaterländiſche Boden vom Feinde 
frei blieb und daß die Fürſorge für die e Ord⸗ 
nung des Staats weſens nicht zu ruhen brauchte. Obwohl 
ein erheblicher Theil der Wahlberechtigten von der Bethei⸗ 
ligung an der Wahl durch den Krieg ausgeſchloſſen war, 
jo konnte dies in einer Zeit, wo Ein Geift den Pulsſchlag 
der Söhne Preußens überall belebte, auf das Wahlergeb⸗ 
niß nicht von Einfluß ſein. Die Regierung halte es für 
ihre Pflicht, den Staatshaushaltsetat pro 1871 dem Land⸗ 
tage ſo frühzeitig, als die Verhältniſſe es geſtatten, vor⸗ 
ulegen. Die wichtigen Aufgaben der Geſetzgebung betref⸗ 
end die innere Reform müſſen vor den gegenwärtigen 
außerordentlichen ar vorübergehend zurüdireten, 
Nach der Rückkehr des Friedens wird die Staatsregierung 
dieſelben wieder aufnehmen mit der Zuverſicht, daß der 
verſöhnende Geiſt, welcher in der Zeit der mächtig er⸗ 
wachenden Vaterlandsliebe die Schroffheit ſonſtiger Ge ⸗ 
einge auspleicht, auch die Löſung jener Aufgaben er- 
eichtern werde. 


Angekommen 13 Uhr Nachmittags. 
ger militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, 13. Decbr. Blois iſt von den dieſſei⸗ 
tigen Truppen am 13. beſetzt worden. v. Podbielsti. 
Straßburg, 13. Decbr. un ſind gefangen 
enommen: 52 Offiziere, 1839 Mann, und 65 Geſchütze er⸗ 
eutet worden. s Graf Bismarck Bohlen. 


re Telegraphiſche Nachrichten. 
Darmſtadt, Mathe Prinz Ludwig von Heſſen hat 
an den Großherzog folgendes Telegramm geſendet: St. Ger⸗ 
main gegenüber Blois, 11. Dec. Zwei Bataillone des 4. 
Regiments haben am 9, d. Abends das Schloß Cham bord 
lürmt, wobei 1 Mann verwundet wurde. Sie machten 
ere und 200 Mann zu Gefangenen, erbeuteten 
Geſchütze, 14 Munitions⸗ und mehrere andere 
Ueberhaupt iſt unſer Verlust in den letzten Tagen 
em Vormarſch gering. 

deaux, 13. Dec. Von der Armee bei Bourges 


beſpannte 
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ein Bericht eingegangen, der jedoch nur bis zum 10. reicht. 

Die Mitrailleuſen hätten dem Feind am 9. und 10. beträcht⸗ 

liche Verluſte beigebracht. Am 10. ſei fronzöſiſcherſeilts das 

Dorf Opigny wiedererobert. Seine Truppen hätten ebenfalls 
empfindliche Verluſte erlitten. Der General meldet noch, daß 

der Feind die Bewegung auf dem linken Loire⸗Ufer mit Nach⸗ 
druck zu betreiben ſcheine. 

Brüſſel, 13. Dec. Wir haben die in den Weſthäfen 
Frankreichs eiſcheinenden Journale auf dem Seewege 
empfanzen. Eine Telegraphen Verbindung dorthin iſt nur 
noch vin England möglich. — Belgien hat eine regelmäßige 
Poſtvampfer- Verbindung zwiſchen Oſtende und den Häfen 
an der Weſtlüſte Frankreichs organiſtrt. — Die „Indépen⸗ 
dance“ fordert ven der Regierung die Erklärung, wie es 
möglich war, daß am 6. d. M. eine preußiſche Feldpoſt auf 
g belgiſchem Gebiet von Fraucs-tireurs überfallen werden 

konnte. — Nachrichten aus Bordeaux von geſtern melden, 
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5 Pay er 2 
Dem Felopoftbriefe eines ziers des Belagerungscorps 
vor Belfort entnehmen wir nach der „Bromb. Ztg.“ Folgendes: 
Am 2. Decbr., Nachmittags 3 Uhr. Rendezvous bei Chalons⸗ 
villard. Es waren an Truppen zur Stelle: die 3 Bataillone 
des 21. Landwehr⸗Negiments, 61. Landwehr⸗Regiment, Ba⸗ 
taillon Goldap (8), Bataillon Danzig, Bataillon Halberſtadt, 
Bataillon Marienburg ꝛc. In der Nacht ſollten unſere Bat⸗ 
terien (6 preußiſche, 1 württembergiſche) eingegraben und am 
nächſten Morgen mit dem Bombardement begonnen werden. 
Unſer Regiment gab in zwei Linien die Bebeckung für die 
ranchee⸗Arbeiter, welche letztere aus 61er Landwehr und 
67er Linie beſtanden. Um 5 Uhr Nachmittags wurde lautlos 
bis auf 2000 Schritt an die Feſtung herangegangen und die 
Arbeit begonnen, nachdem die Wachen ausgeſtellt waren. Der 
Oberſt und die Bataillons⸗Commandeure quartierteu ſich mit 
ihren Adjutanten in einem kleinen einſam ſtehenden Haufe ein, 
wurden jedoch gegen 7 Uhr Abends durch eine Granate, welche 
durch das Dach ſchlug, und durch den Luftdruck die Fenſter 
ſcheiben zerſplitterte, daraus aufgeſtört. Wir ließen uns nun 
ein Strohlager hinter einer kleinen Anhöhe machen und ver⸗ 
brachten daſelbſt die ſehr kalte Nacht. Während derſelben 
wurden unſere Arbeiten von der Feſtung aus nicht geſtört; 
nur ab und zu kam eine einzelne Granate herübergereiſt. 
Als der Tag anbrach, waren unſere 7 Batterien (28 Ge⸗ 
ſchutze) ſämmilich eingegraben und unſere Wachen in 
Tranchen, welche allerdings noch lange nicht fertig waren, 
einigermaßen gevedt, aufgeftellt Das Feuer aus der Feſtung 
begann um 7 Uhr ſtärker zu werden; — um 8 Uhr 6 Minu⸗ 
ten wurde das Bombardement auf Belfort durch den erſten 
Kanonenſchuß von und eröffnet. Eine Stunde lang amüfirte 
uns das Hin⸗ und Herfliegen der Bomben; war uns doch 
mit dem Beginne der Thätigkeit unſerer Artillerie ein Stein 
vom Herzen genommen. Na und nach wurde die Kanonade 
heftiger, der Feind brachte ſeine Geſchütze in Thätigkeit gegen 
unſere 28, ſchoß jedoch zuerſt noch viel zu weit. Von 10 Uhr 
ab nahm das Artilleriegefecht jedoch einen immer ernſteren 
Character an: der Feind verbeſſerte ſeine Schüſſe zuſehends; 
Granate auf Granate ſchlug in unfere Bruſtwehr ein. Als 


den r Nerden dar ae dee 
e 


daß nach einem Regicrungsbeſchſuß Tours nöthigenfalls ohne 
Schwertſtreich geräumt werden ſolle, um die Stadt ie 

— Die „Indep.” meldet aus Paris vom 6. d., daß 
während der Brief Moltke's über die Einnahme von Orleans 
im Schooße der Pariſer Regierung berathen wurde, ein Mit⸗ 
glied des Regierungsrathes vorſchlug, die Eröffnungen Moltke's 
zum Beginn von Friedensunterhandlungen zu benutzen, daß 
jzdoch auf Widerſpruch Trochus die Fortſetzung des Krieges 
bis zum Aeußerſten beſchloſſen wurde. 

Telegramme aus Lille vom 12. Dec. erwähnen 
eines dort courſirenden Gerüchts, welchem zufolge zwiſchen 
St. Quentin und Laon ein Gefecht ſtattfinde. Aus Süd⸗ 
und Weſtfrankreich liegen hier keinerlei Nachrichten vor. (H. N.) 

Elberfeld, 13. Dec. Hier eingetroffenen Nachrichten 
zufolge hat ſich in der Zeche „Neu Iſerlohn geſtern ein be⸗ 
deutender Unglücksfall durch ſchlagende Wetter ereignet. Ge⸗ 
rüchtweiſe verlautet, daß 28 Perſonen getödtet und mehr als 
20 verwundet worden feien. 

München, 30. Dec. In der heutigen Sitzung der Ab⸗ 
geordnetenkammer wurde dem Austrittsgeſuche des Abgeord⸗ 
neten Kolb die Genehmigung verweigert. 

London, 13. Dec. Nach hier eingegangenen Berichten 
aus Havre vom geſtrigen Tage befinden ſich ſtarke preußi⸗ 
ſche Streitkräfte bei Beuzeville, 16 engl. Meilen von Havre, 
welches, wie der franzöſiſche Bericht meldet, durch eine er⸗ 
hebliche Truppenzahl und 350 Poſttionsgeſchütze, die von 
Marineſoldaten bedient werden, vertheidigt wird; die Stadt 
ſoll zu entſchiedener Abwehr des Feindes entſchloſſen fein. 

Floren:, 12. Dec. Heute wurde der Geſetzentwurf, 
betreffend die Verlegung der Reſidenz nach Rom, in der 
Commiſſion discutirt. Einige Deputirte verlangten, daß die 
Verlegung ſofort erfolge. Der Miniſter des Innern, Lanza, 
ſagte, daß die Frage eine rein techniſche ſei. Wenn man meine, 
daß die Zeit für die Verlegung abgekürzt werden könne, fo 
ſtimmte er dem zu. Nach mehreren Reden über die materielle 
Schwierigkeit der Verlegung genehmigte die Commiſſion den 
Art. 1 mit dem Amendement Cerotti, welches die Verlegung 
der Reſidenz und den Einzug des Königs auf den 31. März 
1871 feſtſetzt. 


Berlin, 13. Dec. Die Schlag auf Schlag folgen⸗ 
den Exeigniſſe an der Loire haben unſere Aufmerkſamkeit von 
le abge 


lenkt. Im Norden hat, während Manten 
weſtwärts ans Meer nach dem auſternreichen Dieppe vorge⸗ 
ſchoben, General Faidherbe die padurch entſtandene Lücke 
benutzt, um aus der Gegend von Lille her ſich ſüdwärts auf 
die Straße nach Paris zu werfen und unſere Verbindung 


werden dem Feir de leichter, je dünner durch das ſich weiter 
ausbreitende Occupationsgebiet unſere Beſatzungsmannſchaften 
werden. Aus dieſem Grunde rücken auch die eben formirten 
Landwehrregimenter ſchnell nach, um alle Etappen im Rücken 
unſerer Operalionstruppen ſtark zu beſetzen. — Durch den 
Fall des kleinen jungfräulichen Felſenneſtes Pfalzburg iſt 
wieder ein Stückchen franzöſiſcher Herrſchaft in den deutſchen 
Landestheilen verjagt. In Deutſch⸗Lothringen leiſtet jetzt nur 
noch Bitſch Widerſtand, während als letzter feſter Punkt in 
den zum neuen deutſchen Reiche gehörende Provinzen im 
oberen Elſaß Belfort Widerſtand leiſtet. Die Belagerung 
wird dort mit aller Energie betrieben. Laut Bericht aus 


er ſein Ziel ſicher hatte, warf er Bomben, Granaten, Shrap⸗ 
nells in ſolchen Maſſen, vaß es ſchrecklich war. Ein ſolches 
fortwährendes Gebrüll, Ziſchen, Sauſen, Heulen, Knallen und 
Praſſeln in der Luft harte Keiner von uns in feinem Leben 
gehört, da war ber ſchlimmſte Kanonendonner bei Straßburg 
gar nichts dagegen; und dieſes infernaliſche Getöſe, dieſer 
Höllenlärm dauerte bis zum Einbruch der Dunkelheit. Unfere 
Geſchütze hatten verhältnißmäßig wenig geantwortet. Dieſer 
Tag, von Morgens 8 Uhr bis Abends 5 Uhr, koſtete uns 10 
Todte und ca. 30 Verwundete, eine verhältnißmäßig geringe 
Zabl, wenn man dieſen unaufhörlichen Eiſenhagel, der die 
Luft durchſauſte, in Betracht zieht. Allerdings waren die 
Unſcren in der Tranchee ziemlich gedeckt, aber fo viel Vers 
luſte hat uns kein Tag bei Straßburg gebracht. 

Wir hatten bis 7 Uhr Abends, wo unfere Ablöſung ein⸗ 
traf, alſo 24 Stunden, bei ca. 6 Grad Kälte ohne Feuer im 
Schnee gelegen; es ſchneite fortwährend und heute, wo wir 
im Quartier ſind, iſt die Kälte auf 8 Grad geſtiegen, wird 
aber wohl die Nacht auf 10 Grad ſteigen, die Fenſter find 
dick gefroren. Die Armen, die dieſe Nacht die Tranchee⸗ 
Wache haben! und morgen Abend kommen wir wieder dran! 
Heute hörten wir den ganzen Tag über von unſerm Quar⸗ 
tier aus unausgeſetzten Kanonendonner; jegt (7 Uhr Abends) 
hat er der Dunkelheit wegen nachgelaſſen. Das geht nun 
jeden Tag fo, alle 2 Tage kommt unſer Regiment auf Tranchee 
Wache. Die Feſtungswerke, ſämmtlich auf hohen Felſen, ſind 
ungeheuer ſtark. Belfort wird überhaupt als bedeutend ſtär⸗ 
ker wie Straßburg bezeichnet. Mich hat bie geſtrige Nacht 
unter freiem Himmel nicht im Mindeſten in meinen Geſund⸗ 
heits Verhältniſſen geſtört, ich bin noch jung — aber unſere 
armen alten Kerls thun mir in der Seele leid. Wie die fran⸗ 
zöſiſchen Bewohner verſichern, iſt der Winter dier mal außer⸗ 
gewöhnlich früh eingetreten; wir haben einen halben Fuß 
hoch Schnee. 
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Stadt⸗Theater. 

Kn „Dr. Wespe“ — „Kammerkätzchen“ — „Dr. 
Wespe“ iſt das Stück, mit welchem Benedix vor nahezu 30 
Jahren ſeinen Ruf als Luſtſpieldichter begründete. Während 


eine Heerſäulen 


mit Reims bei la Foce zu unterbrechen. Solche Handſtreiche 


Boncourt haben die Belagerer zwei Parallelen eröffnet und 
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am 6. wurde die dritte vollendet. Seit drei Tagen 
fortwährender Kanonendonner. Bereits die Hälfte 
der Stadt ſoll verbrannt ſein. Nach der Ausſage 
der Belagerer wird ſich Belfort nur fünf Tage halten, 
während man von anderer Seite verſichert, es denke nicht an 
Capitulation. Die deutſchen Batterien vor Belfort haben 
ſämmtlich Stellung bei den Dörfern Eſſert und Cravanche, 
das am 23. November bei dem Sturm auf den Mont Sal» 
bert genommen wurde. Dieſe zwei Dörfer ſo wie Bavilliers 
ſollen von dem Feuer der Forts in Aſche gelegt worden ſein. 
Jedenfalls wird Belfort vor dem Friedensſchluſſe in unfere 
Hände gelangen, da, falls es den Franzoſen gefallen ſollte, 
auf ihre Koſten auch noch nach dem Fall von Paris die Feind⸗ 
ſeligkeiten fortzuſetzen, leicht die oft belächelte Anſicht wahr⸗ 
ſcheinlich werden könnte, daß wir allmälig ganz Frankreich 
erobern müſſen, um den Franzoſen klar zu machen, daß fie 
überwunden find. Daß der Erfolg des Krieges bereits längſt 
entſchieden iſt und durch keinen Widerſtand mehr geändert 
werden kann, wird auch von der geſammten auswärtigen 
Preſſe, ſelbſt von der belgiſchen. anerkannt, nur im lieben 
Deutſchland gefällt man ſich hier und da, Entgegengeſetztes 
zu behaupten. — Die Armee Werder ſcheint nicht ſtark genng 
zu ſein, um weiter nach Süden vordringen zu können, es wird 
die Unterſtützung ſeitens des von Thionville und Metz ihm zur 
Verſtärkung geſandten 7. Armeecorps, welches im Anmarſche 
ift, ſehnlichſt erwartet. Eine Unternehmung des Generals 
Keller gegen Autun führte denſelben allerdings bis dicht vor 
die genannte Stadt; jedoch hielt er bei dem Widerſtande, den 
er dort fand, einen Rückzug für gerathen. Bei dem Defi- 
liren durch eine Schlucht erhielten die ſich zurückziebenden 
deutſchen Truppen ein ſtarkes Artilleriefeuer, und obwohl der 
Verſuch gelang, ſich der Höhen zu bemächtigen, zogen ſie es 
doch vor, den Rückzug -ſo ſchnell wie möglich wieder aufzu⸗ 
nehmen. Wie die Turiner Ztg. aus Autun vom 5. erfahren 
haben will, ſollen alle Corpsführer ihre Demijfion eingereicht 
baben und die des Gencrals Menotti Garibaldi und des 
Oberſten Canzio angenommen worden ſein. Der Berichterſtat⸗ 
ter erklärt ſchließlich die Auflöſung der italieniſchen Legion 
als bevorſtehend. Das ſtimmt freilich ſchlecht zu den angeb- 
lichen Erfolgen, welche dort erlangt ſein ſollten. 

— Aus einem berliner Privatbriefe theilt man der Preſſe“ 
Folgendes mit: „Der Rücktritt Joachim's vom Directorat 
der Hochſchule für Muſik ift im Stande, die öffentliche Auf⸗ 
merkſamkeit dauernd zu erregen. Joachim hätte doch nicht 
bleiben können. 


hältniſſe der Hochſchule waren unhaltbar. Statt 8 Stunden 
wöchentlich gab er deren 15, einen Theil der Lehrergehälter 
mußte er durch Quartett⸗Aufführurgen ſchaffen, dazu eine 
Menge Plackereien und zu alledem die Launen einer verwöhn⸗ 
ten Dame, die von den Dingen, mag ihr Gemahl nun ſchreiben 
was er will, nichts verſteht.“ 

— In der Stadt war heute das Gerücht verbreitet, daß 
General Trochu einen Maſſenausfall unternommen und 
dabei mit 80,000 Mann durchgebrochen ſei. In unterrichteten 
Kreiſen hält man dieſes Gerücht für ein Börfenmandver. 

— Der Bund übernimmt in der Militärconvention 
mit Baden nach Beendigung des Krieges die Wiederir ſtand⸗ 
ſetzung des geſammten Materials, Baden ſtellt für dieſen 
Zweck den auf daſſelbe fallenden Theil der Kriegskoſtenent⸗ 
ſchädigung. 

— Nach Berichten aus Verſailles vom 9. Dec. wa⸗ 
ren daſelbſt am 7. und 8. einige Granaten bis auf 1500 
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fein „Langer Israel“ vorzugsweiſe in Univerſitätsſtädten oder 
wo man ſonſt ſtudentiſche Reminiscenzen gern conſervirt, 
ſein Glück machte, hatte Dr. Wespe aller Orten brillanten 
Erfolg und wurde in den erſten Jahren überall bis auf die 
Heinften Provinzialbühnen immer wieder geſpielt. In der 
That iſt auch das Luſtſpiel ſo gut gearbeitet, daß es kaum 
von einem ſpätern deſſelben Verfaſſers übertroffen ſein dürfte. 
Daher wirkt es noch immer, obwohl Mancherlei in den⸗ 
ſelben (3. B. die Emancipationsſchwärmerei, die felbft- 
gefällige Wochenblattsäſthetik) inzwiſchen veraltet iſt. 
Wir finden hier bereits dieſelbe Art der drama⸗ 
tiſchen Conſtruction, die ſich in den zahlreichen ſpätern Luſt⸗ 
ſpielen Benkdix' findet. Faſt alle feine Luſtſpiele find Comö⸗ 
dien der e die ſich aus den Verwechſelungen von 
Perſonen und Sachen entſpinnen. Gewöhnlich wird dadurch 
eine etwas breite Anlage bedingt, während dann allerdings 
am Schluſſe die Löſung eine Reihe guter Effecte liefert. 
Der erſte Fehler iſt übrigens in „Dr. Wespe“ vermieden; 
jeder Act hat hier ſeine unterhaltenden Partien. Auf eine 
gründliche pſychologiſche Entwickelung hat es Benedix nirgend 
abgeſehen. Er nimmt die Typen der mittleren bürgerlichen 
Geſellſchaft, in der er gut bekannt iſt, doch mehr nach ihren 
Acußerlichkeiten, weshalb denn auch feine Figuren nicht ſelten 
an die Kacrikatur ſtreifen. Der Humor und eine, zuweilen 
etwas haus backene, aber immer anſtändige Geſinnung, die 
bühnengerechte Anlage und die ſtets komiſche Verwickelung in 
ſeinen Stücken werden denſelben immer ein dankbares Puvlikum 
ſichern. Auch die geſtrige Darſtellung fand eine beifällige 
Aufnahme, wenn ſie auch nicht ganz das leiſtete, was ſich mit 
denſelben Kräften leiſten ließ. Ein etwas lebhafterer Schwung 
im Ganzen würde eine durchgreifende Wirkung erzielt haben. 
Um mit den Damen zu beginnen, ſo leiſteten Fil. Nelidoff 
und Frl. Bauer (Eliſabeth und Thekla) in ihren Partien 
durchaus Befriedigendes. Fr. Müller bewährte als Theu⸗ 
delinde wiederum ihre bekannte komiſche Kraft; nur rathen 
wir in fo ſtark an die Poſſe ſtreifenden Partien zur Mäßi⸗ 
gung. Die Tit: rolle fand in Hrn. Director Lang eine 
Vertretung, der es an dem nöthigen Humor nicht ge⸗ 
brach; Hr. Präger ſpielte den Adam ſehr drollig; 
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Zwar hält er ſich in feinen Mitheilungen 
zurück, da er feinen Abſchied noch nicht hat, allein die Ver⸗ 


Schritt von der Stadt niebergeichlagen, vermuthlich von den 
Kanonenböten herrührend, die ſich St. Clovd genäbert bat⸗ 
ten. — Die heſſiſche (25) Divifion iſt aus dem Verbande 
des 9. Corps geſchieden und vorläufig dem 13. Corps zu⸗ 
getheilt. (H. N.) 
— Die „Köln. Ztg.“ erzählt in einem Schreiben as8 


Straßburg vom 9. Dec.: „Pireit8 vor einiger Zeit meldete 


ich von einer geheimen Poſtberbindung im Elſaß, von 
der man das biefige Haupt derſelben fo wie einige thätige 
Mitglieder glücklich gefaßt hatte. Gleichwohl beſteht die⸗ 
ſelbe allem Anſcheine nach noch in bedeutendem Umfange fort. 
Wähcend nämlich alle Gerichte ihre Thäti keit für die Straf⸗ 
ſachen wiener aufgenommen hatten, während es gelungen war, 
auch den Appellationsgerichtshof zu Kol var zur Wiederauf⸗ 
nahme feiner Functionen zu bewegen, hat der Pröſident des 
letzteren vorgefterz erklärt, er müſſe in Folge Anweiſung 
feiner Regierung zu Tours ſofort mit feinem ganzen Ge 
richtshofe Strike machen, und geſtern ſind auch die übrigen 
elſäſſiſchen Gerichtsböfe dirſem Beiſpiele gefolgt und die 
Juſtiz ſitzt wieder auf dem Trocknen.“ 

— Aus Bern vom 9. wird der „Allg. Ztg.“ berichtet: 
Wie man aus dem an der Juragrenze in der Nähe von 
Delsberg gelegenen Roggenburg meldet, haben ſich vorgeſtern 
deutſche Truppen auch in dieſer Richtung dem Schweizerge⸗ 
biete genähert. Nahe an 1000 Mann haben Ober» und Unter⸗ 


Munspach und die Umgebung von Ferrette beſetzt. 


Luxemburg. Die Brüſſeler „Indépendance“ vom 12. d. 
meldet, daß im Großherzogthum Luxemburg in Folge der 
Note des Grafen Bismarck große Aufregung herrſche. Das 
„comité patriotique“, welches letzthin gegründet wurde, um 
gegen eine etwaige Annexion zu agitiren, ſtellt ſich an die 
Spitze der Bewegung, um überall Petitionen an den König⸗ 
Großherzog zu richten, die gegen des Grafen Bismarck Be⸗ 
ſchuldigungen proteſtiren und ihn beſchwören die Landesunab⸗ 
hängigkeit aufrecht zu erhalten. 

Köln, 12. Dec. Heute Morgen find von den in Frank⸗ 
reich eroberten Mitrarllenfen 72 Stück auf der Bahn hier 
durchgegangen. Dieſelben werden nach Berlin befördert. 

tettin, 13. Dec. Vor einiger Zeit deſertirten von hier 
zwei frauzöſiſche Kriegsgefangene, ohne daß man irgend 
eine Spur von der Richtung ihrer Flucht erhielt. Nun hat es 
I herausgeſtellt, daß dieſelben durch ein engliſches Dampf⸗ 
chiff mitgenommen und in Kopenhagen ans Land geſetzt wur. 
den. Da das Schiff ermittelt iſt, ſind weitere Schritte der 
Behörden gegen daſſelbe zu erwarten. (Od.⸗Z.) 
Frankreich. Havre, 9. Dec. Die Preußen — 
ſchreitt man den „Daiy News“ — rücken eiligſt auf Havre 
log. Telegramme von heute Abend fagen, daß Bolvec (Stadt 
von 10,000 Einw., 3-4 Meilen von hier) von 1 Regiment 
Infanterie, 6 Schwadronen Kavallerie und 2 Batterien be⸗ 
ſetzt iſt. Aller Wahrſcheinlichleit nach werden ſie morgen 
Harfleur, bis wohin ſich die Befeſtigungen Havre's ausdeh⸗ 
nen, erreichen. Die Beröllerung von Havre iſt zum äußerſten 
Wider ſtaude entſchloſſen. Die heutigen Abendiournale bringen 
begeiſterte Appellationen an den Patriotismus und den Muth 
der Einwohner. Wir haben zahlreiche und gut vorbereitete 
Truppen hier. Die Bürger haben das größte Vertrauen zu 
den Fähigkeiten des Commandanten und insbefontere zu 
feiner Ergebenheit für die Republik. Beſondern Unwillen hat 
bier der Betrag der Su ume hervorgerufen, welche Rouen 
als Contribution auferlegt iſt; die Bürger erklären, daß ſie 
den Preußen eher 17 Mill. Kugeln als 17 Mill. Fr. zukom⸗ 
men laſſen wollen. 
— Am 2. December ging ein Zug bürgerlicher Ge 


fangen er von Gray nach Deatſchland ab. Es waren Baron 


Thénard, Mitglied des Inftituts; Perſiguy, Unterpräfect zu 
Gray; Maugin, Gencralrath in der Haute⸗Saone; Dumont, 
Richter am Handels tribunal; Aubert, ehemaliger Maire von 
Arc; Poulot, Re tier; Jäger, Bangairr in Gray: Carot und 
Thieriy, Öutsbefiger. Am 3. December ging von Gray ein 
weiterer ſolcher Zug von 80 Notabeln ab, welche in Dijon 
verhaftet worden waren. Dieſelben werden nach Bremen 
gebracht. um als Geißeln für die gefangen genommenen 
Schiffskapitaine zu dienen. — In Cherdourg hat man 
nach Briefen aus dieſer Stadt vom 5. in Folge der Nach⸗ 
richt vom Anmarſche der Preußen große Vorſichtsmaßregeln 
ergriffen. Die Forts, welche um die Stadt liegen und der 
Wall, welcher den Hafen umgiebt, wurden mit Geſchützen von 
ſchwerem Kaliber beſetzt und die Ebene von Carentan über⸗ 
ſchwemmt, welche 16 Kilometer lang iſt. 
Lager iſt außerdem längs der Halbinſel Cotentin des Saint⸗ 
Come du Mont errichtet. Zahlreiche Truppen befinden ſich 
bereits in demſelben. Dieſen Briefen zufolge gehört heute 


Die HH. Reſemann und Beckmann fanden ſich mit ihren 
Liebhaberrollen beſtens ab. Auch Hr Knorr (v. Zündorf) und 
Müller (Chriſtoph) thaten im Weſentlichen das Ihrige. — 
„Das Kammerkätzchen“ von Jacobſohn, das vorgeſtern 
der Oper vorauging, iſt ein dramatiſcher Scherz, bei welchem 
es auf Verkleidungsſcenen abgeſehen iſt. Fr. Director Lange 
und Hr. Präger wußten den Stoff ſehr erheiternd aus zu⸗ 
beuien. 


[Geiſtliches Concert.) Das von der Gefanglehrerin 
Fräulein Ida Kramp in der Petrikirche veranſtaltete Con⸗ 
cert, zum Beſten der Verwundeten, hatte ein recht zahlreiches 
Auditorium herbeigezogen, trotz der vorgerückten Jahreszeit, 
welche den Aufenthalt in einer ungebeizten Kirche für Viele 
unbequem erſcheinen läßt. Das Concert war mit großem 
Fleiß vorbereitet und die unter Leitung des Fräulein Kramp 
recht exact ausgeführten Cherſätze: Weihnachtslied von Nas 
decke, Chor von Bach und Motette von Mendelsſohn, nur 
für Frauenſtimmen, machten bei vollſtimmiger Beſetzung einen 
friſchen und er baulichen Eindruck. Von großer Schönheit 
war namentlich das Stück von dem Altmeiſter J. S. Bach. 
An den Solonummern hatten ſich mit bantenswerther Des 
reitwilligteit mehrere Mitglieder der Oper betheiligt, deren 
ſchöne Stimmen in dem durch eine treffliche Akuſtik begünſtig⸗ 


ten Raume zu klangreicher Entfaltung gelangten. Fräulein 


Lauterbach fang das Beethoven'ſche Lied: „Die Himmel 
rühmen“ und „Ave Maria“ von Gounod, Herr Polard ein 
Bußlied von Beethoven und Herr Rübſſam eine Arie aus 
„Elias.“ Außerdem bewährten Fräulein Kramp und ein 
geſchätzter Dilettant ihre Tüchtigkeit, die erſte in einer geiſt⸗ 
lichen Arie von Eckert, der letztere in der Arie: „Gott ſei mir 
nädig“ aus „Paulus.“ Den Orgelantheil an dem Concerte 
datte F W. Markull übernommen, in der Begleitung der 
Geſangsſtücke und in der Ausführung von drei Soloſätzen: 
Präludium von Krebs (Schüler von Vach), Ar dante von 


Mendelsſohn und Chor aus Heydn's „Schöpfung“: „Die 
Himmel erzählen“, für die Orgel eingerichtet. M. 


Ein verſchanztes Einſicht, während jetzt nur die beiden Referenten unterrichtet 


ſeien. 


eine Armer von 150,000 () Mann dazu, um Cherbourg 
mit Erfolg zu belogern. 

— Die „Independance beige* veröffentlicht die Namen 
einer ziemlich bedeutenden Anzahl von gefangenen franzöſiſchen 
Offizieren, welche folgende „Proteſtation“ (vatirt aus 
Hamburg) unterzeichnet haben: „Die Armee gehört Frank- 
reich, fie gehört keiner Partei an. In Folge ınfamer Ma⸗ 
chingtionen gefangen in Deutſchland, kann fie die Schande 
der Capitulation von Sedan und Metz nicht vergeſſen; fie 
weiſt jede Solidarität mit Chefs zurück, weſche hofften und 
noch hoffen, die napolsoniſche Dynaſtie auf den Trümmern 
der Nation wieder herzuſtellen. Es lebe die Republik!“ 

Italien Florenz, 10. Dec. Miniſter⸗Präſte ent Lanza 
fags u rer Kammer in Beantwortung der Interpellation 
Ruspoli's: Die Erzählungen üher die vorgeſtern in Rom 
ſtatigefundenen Unruhen find übertrieben Einige Individuen 
wurden in dem Streite auf dem Petersplatze mit Stöcken, 
möglicherweiſe mit einer Waffe leicht verwundet. Rom iſt 
fortwährend ruhig. — Usrbermorgen werden der Kammer die 
diplomatiſchen Schriftſtücke über die römiſche Frage vor⸗ 
gelegt. — Der Entwurf des Conſeriptionsgeſezes ift 
eingebracht: die erſte Kategorie »mfaßt 12, die zweite 9 Jahre. 
Die erſten 4 Jahre Präſenz, 5 Jahre unbeſtimmter Urlaub. 
Drei Jahre gemeinſam mit der zweiten Kategorie Diſtricts⸗ 
landwehrdienſt. Die zweite Kategorie enthält die erſten 3 
Jahre Felddienſtpflicht, dann 6 Jahre Bezirkslandwehrdienſt. 
Leskau iſt aufgehoben, perſöuliche Dienſtleiſtung iſt ober⸗ 
ſtes Princip. — Das Feſtungsviereck ſoll auf Menabrea's 
Antrag durchgreifend modifieirt und die betreffende Credit⸗ 
forderung ſchleunigſt der Kammer vorgelegt werden. — Das 
Gerücht von der Verlegung der Münchener Nuntiatur 
nach Berlin unter Leitung des Erzbiſchofs von Poſen iſt 
unbegründet. 

Nußland. Petersburg, 8. Dec. Wie man in militäri⸗ 
ſchen Kreiſen hört, iſt General C. Wrangel zur Inſpieirung 
der aus dem Kaukaſus für die Prutharmee beſtimmten Trup⸗ 
pen beordert worden. Die Truppen in den Oſtſecprovinzen 
werden zum März theilweiſe noch Littauen einrücken, um, wie 
es heißt, die von dort nach Polen abgehende Beſatzung zu 
erſezen Von den Starowierzen find dem Kaiſer Geldangebote 
von anſehnlicher Höhe für den Fall eines ausbrechenden Krie⸗ 
ges gemacht worden. Die Aufregung in den ſüdlichen Gou⸗ 
nements iſt groß, und die Wünſche nach einem Vorgehen in 
der orientaliſchen Angelegenheit geben ſich unverholen kund. 

Numänien. Bukareſt, 12. Dec. Auf eine Interpella⸗ 
tion bezüglich der Beſchaffenheit der Strousberg'ſchen Ei⸗ 
ſenbahnarbeiten gab in der heutigen Kammerſitzung die 
Regierung die Erklärung ab, daß die Arbeiten gut und con⸗ 
tractmäßig ausgeführt ſeien Die Kammer ging darauf mit 
großer Majorität zur Tagesordnung über. (W. T.) 


Danzig, den 14. December. 

* Das General⸗Poſtamt macht bekannt, daß für die 
Offiziere und die im Dffizierrange ſtehenden Mili⸗ 
tärbeamten in der Zeit vom 14. Jauuar bis zum Abend 
des 21. Januar 1871 Päckereien mit Bekleidungs⸗ und 
Aus rüſtungs⸗Gegenſtänden aus nahmsweiſe zur Beför⸗ 
derung mit der Poft angenommen werden und zwar ohne 
Unterſchied, ob die Offizlere ꝛc. ſich in feſten Standquartieren 
b finden, oder ſolchen Ttuppentheilen angehören, welche in 
Meaucſchbewegungen begriffen find. Gewicht jeder einzelnen 
Sendung nicht über 12 Pfd. Es werden nur Bekleidungs⸗ 
und Aus rüſtungsgegenſtände augenommen. Die Verpackung 
muß recht dauerhaft fein. Adreſſtrung mittelſt haltbar auf⸗ 
genlzter oder geklebter Correſpondenzkarte ohne Begleitſchein 
Peckete wähen frankirt werden durch Poſtfreimarken auf der 
Correſpoudenzkarte. Bis zu 4% beträgt die Gebühr 5 Ar, 
über 4 bis incl. 8% 10 Dr, über 8 bis incl 12 4 15 M. 

* [Stadtvero rdneten-Sitzung am 13. Decbr.] (Schluß.) 
Die Herren Matzke, Damm, Bernide, Th. Schirmacher, 
Stattmiller und Gibſone ſtellten folgenden Antrag: 
„Eine beſondere Commiſſion zur Prüfung und Vorbe⸗ 
rathung der Etats zu ernennen und deren Sitzungen 
mit beſchränkter Oeffentlichteit ſtat finden zu laſſen.“ 
Hr. Matzko hat gefunden, daß die bei Aufhebung des frü⸗ 
beren Modus gehegte Hoffnung, es werde durch die neue Eine 
richtung ein erhöhtes Intereſſe im Allgemeinen hervorgerufen, 
nicht in Erfüllung gegangen ſei. Die knappen Berichte der Re⸗ 
ferenten genügten nicht, um ein klares Bild zu gewinnen. Eine 
Commiſſion gehe näher auf die Specialitäten ein und es bekäme 
wenigſtens in ihr ein Fünftel der Stadtverordneten genügende 


Hr. Dir. Schottler wünſcht, daß es bei dem feit zwei 
Jahren eingeführten Verfahren verbleibe. Das bis jetzt vermißte 
allgemeine Intereſſe werde ſich bald finden, unbeſchrankte Oeffent⸗ 
lichkeit wäre gerade bier beſonders zu empfehlen. Hr. Schir⸗ 
macher hat die Erfahrung gemacht daß in kleinen Verſamm⸗ 
lungen Jeder beſſer ſpricht als im Plenum; man könne in Com⸗ 
miſſionsſitzungen Ak Einwände machen, im Plenum ſei nicht 
Jeder ſtets Fade Wenn es noch möglich wäre, möge man 
8 dem alten Verfahren wieder zurückkehren. Hr. Stadtrath 

a mme: 


Der Magistrat wünſche für die Etatsberathungen 


(u. a. in dieſem Jahre für die Frauen der zur F. hne Einberufenen 
ca. 18,000 %) müßten guch außerordentliche Einnahmequellen 
erſchloſſen werden. Als die geeignetſten ſeien die aus den extra⸗ 
ordinären Abholzungen in den ſtädtiſchen Forſten fließen den Ins 
traden zu betrachten, zumal dieſelben auch theilweiſe ALS 
Abholzungen enthalten. Hr Schirmacher befürchtet, daß durch 
Annahme der Vorlage der Forſtetat geſchädigt werbe und für 
dieſen Später in anderer Weiſe wieder Deckung geſucht werden 
müſſe. Er will für die diesjährige außerordentliche Ausg abe die 
Erträge aus den betriebsmäßigen Einſchlägen in der Pröbbenauer 
und Helaer Forſt bewilligen, die zun Bedarf dann noch fehlenden 
ca. 8000 % würden wohl auf andere Weiſe zu beſchaffen ſein. 
Die Erträge aus den ertraordinären Abbolzungen gehörten dem 
Capitalfonds. Hr. Biber iſt überzeugt, daß der Magiſtrat das 
Richtige getroffen hat; die von demſelven geforderten Erträge 
en in den Etat. Bei den großen Opfern, welche die Stadt 
ür die Forſten bringe, müßten die wirkich aus denſelben fließen · 
den Intraden auch wieder im Etat Verwendung finden können 
und beſenders bei fo außerordentlichen Verhältniſſen wie die heu⸗ 
tigen. Hr. Gibſone erinnert daran, daß ſeiner Zeit Jeder der 
Anſicht war, die aus dem Verkauf von Waldparzellen reſultirenden 
Erträge müßten 8 Capitalfonds geſchlagen werden, um in 
dieſem für Schulbauten u. dergl. die Hilfsquellen jederzeit bereit 
zu halten. Er ſei nicht dafür, daß in Fällen, 
das Capitalvermögen der Stadt angegriffen werde und balte es 
für beſſer, durch Steuerzuſchläge die nothwendige Summe auf⸗ 
zubringen, um nicht durch die Conſequenzen des vorgeschlagenen 
Verfahrens auf eine abſchüſſige Bahn zu gerathen. Hr. v. Winter 
erklärt es für unrichtig, daß es als eine beſchloſſene Sache an⸗ 
geſeben worden ſei, die Erträge aus den Extra⸗Waldverkäufen 
in den Capitalfonds fließen zu laſſen. Der Mag iſtrat ſei niemals 
dieſer Anſicht geweſen; er habe es nur als eine verſpätete Ein⸗ 
nahme angeſehen und weil kein beſonderes Bedürfniß vor⸗ 
handen, feiner Zeit gegen die Ueberweiſung dieſer Einnahme an den 
Capitalfonds nichts eingewendet. Eben fo irrig fei es, daß aus dem 
Capitafonds Schulen ꝛc. gebaut würden; bekanntlich würden alle aus 
dem Capitalfonds entnommenen Beträge nach beſtimmten 
Prozentſätzen wieder amortiſirt und alljährlich figurtre im Etat 
eine dafür von den gegenwärtigen Steuerzahlern aufzubringen de 
Summe. Die jetzige Verwaltung ſei nicht im Mindeſten dazu 
bien bet vorkommendem Bedürfniß einfach in den Wald zu 
chicken und berunterhauen zu laſſen; ſie fei ſehr für Conſervi⸗ 
rung des Waldes. In gewöhnlichen Zeiten Capitalien zu ſpa⸗ 
ren, ſei eine ſchöne Sache, aber wenn man Sorge um das täg⸗ 
liche Brod habe, möge man nicht darüber nachſinnen, wie man 
Capitalien anſammeln könne. Es handle ſich heute darum, ob 
man für 40 50.000 e extraordinaire Ausgaben im laufenden 
und nächſten Jahre die Mittel durch eine Anleihe oder durch 
Steuerzuſchläge aufbringen wolle, oder ob man extraordinaire 
Einnahmen dazu verwenden und dadurch vermeiden wolle, die 
Burgerſchaft mit Steuern zu überlaften. Glaube die Verſamm⸗ 
lung, daß die Steuerzahler noch mehr leiſten könnten, möge ſie 
darnach beſchließen, Magiſtrat werde ſich vor der Zuſtimmung zu 
einem Steuerzuſchlage die Sache noch reiflich üderlegen. Herr 
Schottler iſt auch überzeugt, daß man jetzt keine neue Steuer 


auflegen kann und ſtimmt für die Vorlage. Herr Stadtrath 
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möglichſte Gründlichkeit und möglichſt ſchleunige Erledigung. ; 
Gründlichkeit ſei im Plenum, wo Jeder mitzuſprechen das Recht 


habe, eber als in der Commiſſion zu erreichen. Um allen Mit: 


gliedern Gelegenheit zu geben, ſich für die Berathungen binrei⸗ 


chend vorzubereiten, beabſichtige der Magiſtrat, autograpbirte 
Auszüge aus den Etats an die HH.. Stadtnerordneten rechtzeitig 
u verthellen. Hr. Comm.⸗Rath Goldſcwiot iſt heute noch 
er Meinung, daß früher die Etats in der Commiſſion gründ⸗ 
licher berathen wurden. Wenn man ſich in folder Commiſſion 
zu oft bei unbedeutenden n zu lange aufgehalten habe 
und dadurch bei Manchen eine Ermüdung eingetreten wäre, fo 
könnten dieſe Nachtheile vielleicht auch jetzt wieder eintreten wenn 
man ſich für Herſtellung des früheren Verfahrens entſchließe. 
Man babe in den letzten zwei Jahren ſich zwar zumeiſt auf die 
betreffenden Referenten verlaſſen, aber wenn es ſich um prin⸗ 
cipielle Fragen gehandelt, habe es auch das Plenum nicht an 
der nöthigen Aufmerkſamkeit fehlen laſſen und bekanntlich 
ſei über manchen Poſten erſt bei der Schlußberathung endgiltig 
entſchieden worden. Die Hauptpofitionen des Hauptetats Jedem 
vorher gedruckt zugehen zu laſſen, werde genügen. Die heutigen 
Auslaſſurgen würden dazu beitragen, größere Theilnahme zu ers 
weden und man möge es daher für dieſes Jahr bei dem einge⸗ 
ſchlagenen Verfahren belaſſen. Der Antrag der HH. Matzko und 
Gen. wird hierauf mit 25 gegen 24 Stimmen angenommen; 
zu Mitgliedern der Commiſſion werden gewahlt die HH. Schir⸗ 
macher, Engel, Roſenſtein, sun Vehlow, Breitenbach, 
Stattmiller, Suffert, Helm, Faltin, Berenz, Troeger, 
Steffens, Matzko, Goldſchmidt, Gibſone. 

Ein Antrag des Maglſtrats geht dahin, die Verſammlung 
wolle ihre Zuſtimmung dazu ertheilen, daß die für die außer⸗ 
gewöhnlichen Xbholzungen in den Beläufen Pröbbernau und 
Heubude erzielten und noch zu erzielenden Einnahmen in die 
laufende Verwaltung genommen und infofern fie bereits an den 
Capitalienfonds abgeführt, vom Depofitorio an die Kämmerei⸗ 
kaſſe überwieſen werden. Als Motiv giebt Magiſtrat an, daß für 
die Bedürfniſſe der Verwaltung nur eben hinreichend durch den 
Elat geſorgt iſt; den außerordentlichen Ausgaben gegenüber 


amme erinnert daran, daß früher die HH. Jebens und Dr. 

iévin beantragt hätten, die 1 — * 2 N als 
große Kapitalbeſtände anzuſammeln. Wenn die Verwaltung jetzt 
das Geld nicht brauchte, würde fie daſſelbe eben fo gern in der 
Kaſſe liegen laſſen, in der Noth greife man aber zu. Vorräthige 
Mittel ſeien dazu da, um die Bürgerſchaft in bedrängter Zeit 
ſchonen zu können. Redner weiſt mit Ziffern nach, daß es zur 
Balancirung des nächſten und folgenden Etats der Aufbringung 
einer Summe von ca. 50,000 % 


bedürfen wird und man daher 
darüber ſchlüſſig werden müſſe, ob dieſe Summe durch extraor⸗ 


dinaire Einnahmen oder durch Zuſchläge zu den Communalſteuerr ? 
auch für! 
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aufgebracht werden ſolle. Herr Gelöbſchmidt tim 
Annahme des Magiſtratsvorſchlages. Woriges 
die qu. Intraden als zur Reſerve 
Du Nothwendigkeit vorhanden, 
en. 


ahr habe man 
geeignet betrachtet, heute ſei 
dieſe Reſerve wieder zu verwen⸗ 
Früher habe man auch ſchon Reſerven benutzt und fie in 


kurzen Jahren durch Erſparniſſe im Etat wieder ergänzt. Die 


jetzigen Steuerzahler hätten mit den jetzigen Sätzen ſchon zu 
kämpfen, höhere würden nicht ertragen werden können. 
Herr Rohloff hält die heutige Zeit für nichts weniger als zum 
Kapitalanſammeln geeignet; rechtzeitige Erſparniſſe würden ſpä⸗ 
ter die Lücken bald wieder ausfüllen. „Bei der Abſtim mung wird 
die Magiſtratsvorlage mit großer Majorität angenommen, — 


Für Mehrausgaben bei der baulichen Einrichtung einer 
Irrenſtation in dem Arbeits: und Siechenhauſe werden 858 G. 
21 K nachträglich bewilligt und genehmigt, daß die Summe 
aus den Erſparniſſen, welche mit Sicherbeit aus der laufenden 
Unterhaltung der genannten Anitalt zu erwarten ſind, beſtritten 
werde. — Zu den Landarmen⸗, Hebeammen⸗ und Irrenhausbei⸗ 
trägen pro 1870 werden noch 2036 . 115 Ser, nachbewilligt. — 
Den Gemeinden ift die geſetzuche Verpflichtung auferlegt, einen 
ie Beitrag von 4 für jede Elementarlehrerftellean die Bezirks⸗ 

ittwenkaſſe zu zahlen. Die Zahl der Lehrerſtellen iſt auf Sn 
feſtgeſtellt und demnach ein Deitrag von 344 % zu leiſten. Die 
Summe wird bewilligt. — Die Vertretungskoſten für den 
verſtorbeney Gymnaſtallehrer Dr. Bresler, ſowie die der 
Wittwe für drei Monate noch zuſtehende Summe werden bewilligt. 
— Die Verſammlung nimmt von der Mittheilung Kenntniß, daß bei 
dem für Forſteulturen pro 1870 bewilligten Etat 249 15 Hr. 
erſpart worden ſind, und genehmigt nach dem Antrage des Hrn. 
Oberförſters, daß die erſparte Summe wie früher zu Sandgras⸗ 
pflanzungen verwendet werde. Es iſt bereits darauf hingewieſen woꝛ⸗ 
den, welchen Umfang für den ftädtiichen Haushalt die aus Anlaß 
des Airdſchen Berieſelungsprojects ſeit dem vorigen Jahre begon⸗ 
nenen extraordinären Holzſchläge im Belaufe Heubude haben. So 
weit bis jetzt zu überſehen iſt, kann der dortige Abtrieb für das 
vergangene und für die beiden nächſten Jahre auf einen Werth 
von jährlich etwa 10— 12,000 veranſchlagt werden. Es liegt 
auf der Hand, daß ein jo ausgedehnter Betrieb ſowohl bei Ein⸗ 
leitung und Beaufſichtigung des Hiebes als namentlich auch beim 
Verkauf des Holzes die Thätigkeit des Oberförſters und ſeines 
Stellvertreters, in ungewöhnlichem Maße in Anſpruch nimmt. 
Magiſtrat beantragt, für die Zeit, daß die aus Anlaß des Aird⸗ 
ſchen Unternehmens erforderlich gewordenen extraordinären Ab⸗ 
holzungen im Heubuder Belaufe ſtattfinden, dem Oberförſter Otto 
eine Tantieme von 1% und dem Hegemeiſter Wiegand eine 
Tantieme von 2% von demjenigen Gelde zu bewilligen, 
welches aus dem Holzverkauſe im Belaufe von Heubude jährlich 
mehr als 2000 „ eingeht. Die Zuſtimmung wird ertheilt. — 
Die Verpachtung der Rohr-, Fiſcherei⸗, Jagd⸗ und Grasnutzun 
auf dem Saſperſee, ſowie die Berechtigung zur Holzlagerung auf 
demſelben auf 3 Jahre vom 1. April 1871 ab an den Commerzien⸗ 
rath Albrecht gegen 250 % jährlichen Pachtzins wird genehmigt. 
— Magiſtrat beantragt zu genehmigen, daß 1) von der Wieder⸗ 
bebauung des Schleuſen⸗Etabliſſements auf Kneipab Abſtand ges 
nommen und daß das für die abge rannten Gebäude an die 
Stadt gezahlte Brandgeld von 1557 u 27 9, welches ſich 
noch bei der Kämmereikaſſe in Aſſervation befindet, zum Capi⸗ 
talienfonds an das Depoſitorium abgeführt wird: 2) daß der 
mit Kuck abgeſchloſſene Pachtcontraet vom 24. Juni 1863 auf 
deſſen Schwiegerſohn, den Stellmacher Bahlinger übertragen wer⸗ 
den darf; 3) daß dem ꝛc. Bahlinger als Entgelt für die durch 
den Brand entzogene Nutzung der Gebäude an Pachtzinserlaß 
vom 21. Nov, k. J. bis dahin 1875 von jährlich 175 % gewährt 
und darnach der von dieſem Zeitpunkte ab zu zahlende jährliche 


Pachtzins auf 135 jährlich feſtgeſetzt, auch die 
von ihm geſtellte Caution auf dieſen Betrag ermäßigt 
werde. Die Verſammlung iſt damit einverlanden. — 


Der bis zum 1. April 1871 laufende Contract mit der Wwe. 
Hadlich, betr. den Gefangenentransport wird auf 6 Jahre pro⸗ 


wie der vorliegende, 


DB 


longirt nach den jegigen Bedingungen und auch genehmigt, daß 5 Sa 


4 . R 1 
L rr N — 


u 
7 


die vorgeſchriebenen Leiſtungen durch den von der Wwe. Hadlich 
dazu beſtellten Zimmermann Stilo erfüllt werden. — 27 . 
21 K uneinziehbare Wohnungsſteuerreſte werden niedergeſchla⸗ 
gen. — Für den Abbruch des Vorgebäudes und Beiſchlags an 
dem Haufe re Nr. 61 werden dem Klempner Ruth baar 
30 s und für freies Trottoir 17 ½ bewilligt. — Ueber eine 
Petition des Eigenthümers Beier, betr. die Ausgleichung von 
Miethsausfällen der einberufenen Landwehrleute, wird Uebergang 
zur Tagesordnung beſchloſſen. — Hr. ꝛc. Kraatz hat eine von 
mehreren Bewohnern der Altſtadt unterſtützte Beſchwerde einge⸗ 
reicht, daß man in der Gegend des Jacobsthors keinen Waſſer⸗ 
ſtänder etablire und die alten Brunnen entfernt habe Der Hr. 
Vorſitzende rügt die unpaſſende Form des Schriftſtücks und Hr. 
Dr. Ling erklärt, daß dort noch keine Ständer angebracht werden 
können, weil noch keine Waſſerleitung in jener Gegend ſei, daß 
aber darüber noch Beſchluß gefaßt werde, an welcher Stelle dort 
feiner Zeit ein Ständer am paſſendſten angebracht werden könne. 
Die Verſammlung legt hierauf das Schreiben ad acta. 

* (Traject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm per Kahn, 
Warlubien⸗Graudenz per Kahn bei Tag und Nacht, Czerwinsk⸗ 
Marienwerder unterbrochen. ; 

Marienburg, 14. Dec. Die Einnahme für das Con⸗ 
cert im Remter betrug 328 % 20 MW, die Ausgabe 108 
Fe. 28 He; mithin ergiebt ſich ein Ueberſchuß von 219 7 
22 % — Höyern Orts iſt nunmehr die Verlegung der 
Erſatz Compagnie des Oſtpr. Jäger-⸗ Bataillons No. 1 
von hier nach Braunsberg genehmigt worden, und wird 
der Abmarſch am Donnerſtag in einer Stärke von etwa 350 
Köpfen erfolgen. (Nog.⸗Z.) 

* Thorn, 12. Dec. In Folge der eingetretenen Kälte 
iſt der Eisgang auf der Weichſel ſtärker als geſtern. 

Braunsberg, 12. Dec. [Maßregelungen Flachs maxkt.] 
Um die durch Sus penſion und Verſetzung entſtandenen Lücken in 
ber theologiſchen Fakultät auszufüllen, wurde vor einiger gel 
der Privatdocent Herr Dr. Krauſe nach hier ans Lyceum berufen. 
In dieſen Tagen iſt nun demſelben vom Biſchofe Dr. Kremenz 
in Frauenburg, der in Rom ſelbſt gegen das Unfehlbar⸗ 
keits⸗Dogma proteftirte, ein Revers zugeſtellt, welcher ſeine 
bedingungsloſe Unterwerfung bezüglich des genannten 
Dogmas fordert. Herr Krauſe hat jedoch den Revers nicht unter⸗ 
zeichnet, ſondern ablehnend geantwortet. Es iſt demſelben nun⸗ 
mehr noch eine Bedenkzeit bis Weihnachten gegönnt, bei weiterer 
Weigerung dann aber unbedingt mit Suspenſion gedroht. Wie 
es heißt, ſollen demnächſt auch unſeren übrigen Profeſſoren ähn⸗ 
liche Reverſe zur wer Bintan unterbreitet werden. — Am heu⸗ 
tigen erſten Tage des Flachsmarktes ſind auf 161 Fuhren etwa 
2000 C. Flachs zu Markt gekommen, die bei meiſtens guter 
Qualität im Durchſchnitt mit 133 % der (. bezahlt wurden. 
Die diesmalige auffallend geringe Zufuhr (am erſten Tage des 
vorjährigen Flachsmarktes waren 4300 , am Markte) wird 
dadurch erklärlich, daß es bei der maſſenhaften Einberufung zu 
den Fahnen auf bem ande an Arbeitskräften gefehlt hal, um zum 
Markte mit der Bearbeitung des Flachſes fertig zu werden. 

Mohrungen. Vor Kurzem fragte die K. Regierung zu 
Königsberg den hieſigen Magiſtrat an, welche Opfer die Stadt 
Mohrungen zu bringen bereit ſei, wenn der Staat an unſerem 
Orte ein Seminar errichte? Soweit die „E. A.“ erfahren haben, 


verpflichtet ſich die Stadtbehörde 2 Hergabe eines Bauplatzes 


Morgen und zur jährlichen Zablung von 300 Thlr. 


von ca. 810 
elder, wogegen der Staat ſich erkietet, 100 Schüler 


Unterſtützun 


aus den hieſigen Schulen der Anſtalt zum Unterricht zu über: 


weiſen. In vergangener Woche hat eine Regierungscommiſſion 


das Terrain des Bauplatzes in Augenſchein genommen. 


* 
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Wermiſchtes. 
Berlin. Am Montag ſtarb hier der Landrath a. D. Dr. 


0 evergne - Peguilhen. Der Verſtorbene war langjähriges 
de des Aogeordnetenhauſes und widmete nach feinem Aus⸗ 
aus dem Awte ſeinef Thätigkeit der ſocial-politiſchen Literatur. 


n von ihm vor etwa 10 Jahren herausgegebenes größeres 
ſociab-politiſches Werk brachte ihm den Ehrendoctor der Univerſität 
Königsberg. In der letzten Zeit wirkte er als Mitarbeiter der 
„Nordd. Allgem. Ztg.“ deren umfangreiche ſocial polttiſche Arti⸗ 
, namentlich auch diejenigen, welche ſich auf die Verhältniſſe 


des ländlichen Beſitzes bezogen, größtentheils feiner Feder ent⸗ 


floſſen waren. Er gehörte der entſchteden conſervativen Patei an, 


bas Berliner Programm dieſer Partei von dieſem Sommer 


| Weizen ur Decbr. 


rührte von ihm her. 

— Die bayeriſche Oſtbahn wird nunmehr ebenfalls nach 
dem Vorgange der bayeriſchen Staatsbahnen die Dampfheizung 
in den Perſonenwagen bei Poſt⸗ und Eilzügen in Anwendung 
bringen. — (Bei der preußiſchen Oſtbahn ſcheint man auf 
eine ſolche Neuerung noch ein paar Menſchenalter warten zu ſollen. 
Abgeſehen von den Wagen 3. Klaſſe, für die in dieſer Bezie 
gar nicht geſorgt iſt, ſind während der letzten kalten Tage nicht 
einmal in der 2. Klaſſe die vorhandenen Heizeinrichtungen in 
Anwendung gebracht.) 


örſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
An: ie N pre ger 8 Vein asm. 
177 | 76/8 4 Br. Anleihe . 80 95% 


dur Apri⸗Mai. 7745 Staalsſchuldſch 


Spiritus dee 


Frankfurt o. M., 13. Dec. Effecten⸗ net tdi um ri⸗ 
kaner 94, Creditaclien 36, Staatsbahn 372, Galizier 223, 
Lombarden 172. Feſt wenig Geſchäft. 

Die Bank hat den Discont auf 31 herabgeſetzt. 

len, 13. Dechr. Abendpörſe. Creditactien 247, 25, 
Staatsbahn 378,00, 1860er Looſe 91, 90, 1864er Looſe 112, 80, 
Galizier 239,75, Frauco⸗Auſtria 97, 25, Lombarden 178, 90, 
Napoleons 9, 94. Still. 

amburg, 13. Dec. [Getreidemarkt.] Weizen loco und 
Termine und Roggen loco ruhig, Termine ſtill. — Weizen 7 
December 127 2000 in Mk. Banco 1573 Br. 1564 Gd. 
Yır December⸗Januar 127% 2008 in Mk. Banco 1574 Br., 1563 
Gd., ur April⸗Mai 1277 2000 8 in Mk. Bance 163 Br., 
und Gd. — Roggen der December 106; Br., 1054 Gd., 7. 
December⸗Jaauar 1061 Br., 1055 Gd., er April⸗Mai 114 Br., 
13 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte ruhig. — Rüböl 
feſt, loco 313, r Mai 304. Spiritus ruhig, loco und er 
December 214. Fer December: Januar 213, 7 April⸗Mat 214. — 
Kaffee feſt, Umſaz 2000 Sad, — petroleum feſt, Standard 
white loco 14 Br., 133 Gd., Yr Januar 133 Gd., ur Januar: 
März 134 Gd. — Thauwetter. 

Bremen, 13. Dechr. Petroleum unverändert, Standard 
white loco 63. 

Amſterd am, 13. Decbr.[Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 


Roggen ½ März 202. — Wetter regneriſch. 


London, 13. Deebr. [Schluß ⸗Courſe.] Conſols 91 W. 
Neue Spanier 313. Jralteniſche 5 % Mente 55. Lombarden 143. 
Merk wer — 5% Ruſſen de 1822 —. 5 % Ruſſen de 
1802 833. Silber 60%. Türkiſche Anleihe de 186% 433. 6% 
Verein. staaten e 882 88. — Wechſelnotirungen: Berlin 
6.273. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 103 Sh. Frankfurt a. M. 120%. 
Wien 12 Fl. 675 Kr. Petersburg 298. — Matt. 

Liverpool, 13. Decbr. (Schlußbericht.) [Baumwolle.] 
10,000 Ballen Kitas, davon für Speculation und Export 2000 
Ballen. — Mihbling Orleaus 88 madaung d kaniſche 88, 


fair Phollerah 68, middling fair Ühnftecch 63, good mid 
ling Phollerah 53. fair Bengol 64, New fair Oomra 68, 


good fair Oomra 7, Pernam 83, Smyrna 7, Egyptiſche 8. 
— Williger. 

Antwerpen, 13. Decbr. [Getreldemarkt.] Weizen ruhig, 
engliſcher 333. Roggen behauptet, Odeſſger 218. Hafer flau, 
Gerſte unverändert. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loco 50 bez., 504 Br. Yr December 
50 bez., 504 Br, = Januar 493 bez., 50 Br., er Februar 
49 Br. — Behauptet. 


Danziger Borfe. 
Amtliche Notirungen am 14. Deebr. 
welzen uur Tonne von 9000 % unverändert, 
fein Halte und weiß 187-1344 3% 73—78 ct. 


ochbun 126130 % „ 71—75 „ 

ellbunt 125-184 „ 70 73 „ 64—76 . 
Gun: 125 128% „ 6872 „ bezahlt. 
roh. . . 126—133% „ 67—76 „ 

orbtnalr 114—123% „ 62—67 


Regulirungspreis für 1268 bunt lieferbar 72 . 
Roasen a Tonne von 2000% unverändert, loco 115—128 % 


— bez. 
Regulirungspreis für 122% lieferbar 48 3%, 
Auf Lieferung r Mai⸗Juni 122% 51 3. Br. 

Gerſe d. Tonne von 2000% unverändert, loco kleine 98/99 
bis 102% 4 425 K bez. 

Erbſen der Tonne von 2000 % flau, loco weiße Koch: 45 bis 
455 bez., Futter: 413—44 9%. bez. 

Wicken % Tonne von %000% loco 41 . bezahlt. 

Hafer r Tonne von 20004 loco 393 % bez. f 

8000 % Tr. loco 15 % bez. 

Petroleum der 1004 loco ab Neufahrwaſſer 77 % bez. u. Br. 

Liperp. Siedſalz e Sack von 125% netto inc. Sack ab 
Neuſahrwaſſer unverzollt 313 9 bez. 

Heringe Yr Tonne unverzollt loco Crown full brand nach 
Qualität 12—12f %. Brief, Crown Ihlen nach Qualität 8 
% % Br., Matjes 7— 7; 3%. Br., Großberger Original 85 
Hs. Brief, büchen Band gehöht 93 % Br. 

Steintohlen Yr 13 Konn. ab Neufahrwaſſer, in Waggonla⸗ 
dungen doppelt geſiebte Nußkohlen 18 %. Gd, ſchottiſche Ma⸗ 
ſchinenkohlen 20 % Gd. 

Die Aelteſten ber Kaufmanuſchaft. 


5 zus den 14 December. 
Weizenmarkt matt, Preiſe wie geſtern, bezahlt für bunt, gut- 
bunt, rothbunt, belle und bochhunt 120—123 —124—126— 
127/51 K von 68/70—72/73—7476 n nach Qualität 


r 2000 . s a 
Röggen unverändert. 120125 , von 47/7495 , Yor 2000. 
976 Heine 99/100—103/7# von 41--42/44 34 re 2000 W. 


5 en, Mittel⸗ und gute trockene Kochwaare von 44 —47 bis 


Yr 200%. & 
Hafer nach Qualität 38/3940 % Yr 2000 % 
Spiritus 15— 14 % Fr 8000% Tralles. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe und milde. Wind: W. 
Weizen loco war auch heute in matter Stimmung und der Ver⸗ 
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Qual., große 108/94 46 , or Tonne. — Erbſen loco matt, 
nach Oualität 413, 437, 44, 45, 45% % Tonne bezahlt, — 
Wicken loco 414 % r Tonne — Hafer loco 39 u — 
Spiritus loco 15, 144 bez, Termine ohne Angebot. 

Elbing, 13. Dechr. (N. d. A.) Pezahlt iſt r 2000 Zoll⸗: 
Weizen, hochbunt 125 131% 72}-—744 %, hellbunt 1264 7125 
We, bunt, beſetzt, 126% 69 , roth, 129% 71 He, roth 
blauſpitzig beſetzt 126% 59¾5 . — Roggen 122 —123/24% 46% 
ze Gerſte, große, etwas krank, 108% 39 , kleine, etwas 
krank, 95% 37 i,. — Hafer nach Qualität 333—368 . — 
Erbſen, weiße Koch⸗ 43—45½ ., weiße Futter: 38 —417 , 
graue 37 49/ . — Spiritus bei Partie loco und kurze 
Lieferung 143 14% %. d 8000 %. 

Rönigsberg, 13. Dechr. (8. Portatius u. Grothe.) Weizen 
pr 85% ſtill, loco hochbunter 131 / 93, 94 % bez., bunter 84 
—92 n Br., rother 85—93 „ Br. — Roggen r 80 / loco 
guter Begehr zu eher beſſeren Preiſen, Termine ohne Aenderung, 
loco 119% 52 Be. bez., 199% 54 Gr. bez., 120% 1% 544 . 
122% 55 J bez., 125% 55%, 56 . bez., 126% 55, 56 9 
bez., 127% 56% Vr bez., 128 57, 58 , bez., 128/29 % 58 
Age bez., 129% 58, 58%, 58% or bez., * Decbr. 564 Sr Br., 
557 b Gd., Yr Decbr.⸗Januar 56 % Br., 55 % Gd, aur 
Jan.⸗Febr. 565 Mr Br., 55% % Gd, „ Frühjahr 1871 595 H. 


Br., 59 u Gd. — Gerſte 7er 70% flau, toco große 40) Gr 
bez., Brau⸗ 45 in bez, Heine 42 Mr bez. — Hafer % 50% 
unverändert, loco 285 r bez, Frühjahr 1871 34) Ge Br., 
334 %% Gd. — Erbſen Ver 99% wacke ohne Beachtung, feinſte 
behauptet, loco weiße 56—60 Sr bez., feinſte Koch⸗ 62, 63 Sr. 
bez., graue 60, 62 Se bez., grüne 55, 65 Ss bez. Bohnen 
90% flau. loco 663, 69 6 bez. — Wicken vr 90 % feinſte 
Waare beachteter, loco 48—56 Far. bez. — Buchweizen u 70% 
loco 40 bis 45 % Br. — Leinſaat er 70% unverändert, 
Mittelwaare ganz unbeachtet, loco feine 78 bis 813 Hr. 9255 

; 72 


mittel 64 % bez, ordinaire 55 
geſchäftslos, loco 112 bis 122 4 
rothe 114, 16 4 


19%. bez. — Rübſen er 


g? 


Dr. — 


= 


kuchen Ar 100% loco 68-71 Ar Br. — Spiritus er 8000% 
Tralles und in Poſten von 5000 Quart und darüber, unver: 
ändert, loco ohne Faß 15% ½ Br., 15 #. Gd. 15 && bez., 
Dechr. ohne Faß 155 % Br. 15% % Gd. Dec.⸗April ohne 
ie Fa Fr Br., 153 3% Gd., Frühjahr o. Faß 16% . Br., 
Berlin, 13. Decbr. Weizen loco r 21008 64—82 *. 
nach Qualität, d 2000 % r December 764 763 & bz., 
April⸗Mai 77% Ag bz. — Roggen loco / Won 50 —53 
bz., December 52 . bz., April⸗Mai 54—541 bz. — 
Gerſte deo . 17508 große 38-55 c nach Qual., 
37 42 nach Qual. — Hafer ivcn . % 23—3 
nach Qual., ur Decbr. 272 3a bz., April⸗Mai 49 % bz. 
— Gröſen ur 2250 % Kochwagre 60—70 & nach Ouaolität, 
Fut ware 54 58 K nach Qualität. — Leinöl loco 12 PR. 
— Rüböf loco ne 100m ohne Faß 152 3%, Dec. 158 - ya} 
bz. — Spiritus 100 Liter à 100% 10,000 % loco ohne Faß 
16 % 19 % bez., loco mit Faß ½ December 16 3% 
29 9a bis 17 cn bu, Dec.⸗Jan, do., Jan.⸗Febr. 17 . 2 Br. 
B., 17 %, G., April⸗Mai 17% 20.22 Lu bz. — Mehl. Welzenmehl 
„ Nx. 0 u, 1 5 44 , Roggenmehl 
4 Nr. 0 u. 31 3 SE ie Ein. unverſt, 
rel. Sack. — Foggenmehl Nr. 0 u. 1 Ar tr. unverſtenert 
nel. Sad er Dechr. 3 . 7.7 a bz., April⸗Mai 7 &. 
225-235 Sr. bez. — Petroleum raffinirtes (Standard white) ver 
Centner mit Faß loco 71 , Ye December 7½ . bz., 
Dec.⸗Jan. 71— 1 & bz. 


Viehmärkte. ; 
Berlin, 12. Deebr. An Schlachtvieh waren auf dem Neuen 
Piehhofe zum Verkauf angetrieben: 1450 Stück Hornvieh. Der 


0. An 
N 0 4—34 8. 


Markt hatte heute dieſelben Reſultate, als vorwöchentlich, denn 


der Platz wurde von der Waare geräumt, da ſich ſowohl Bedarf 
für Platz und Umgegend zeigte, als auch Käufer aus der Rhein⸗ 
provinz wieder Einkäufe ſchloſſen; mittel und orbinäre Qualitäten 
waren reichlicher als feine Wazre vorhanden; letzte Notirungen 
blieben daher unverändert: J. Qualität 17—18 , 2. Qual. 
1415 K und 3. Qual. 10—12 % dr 100% Fleiſchgewicht. — 
4141 Stück Schweine. Das Verkaufsgeſchäft wickelte ſich ſehr 
träge ab, da die Kaufluſt ſich nur ſehr ſchwach zeigte, auch an⸗ 
derweit keine Käufe nach außerhalb geſchloſſen wurden; der 
Markt ſchloß ſpät und blieben Beſtände; die letzten Preiſe 16— 
17 34. für Prima⸗Waare konnten auch heute nur 7 100% 
Fleiſchgewicht erzielt werden. — 2433 Stück Schafvieh. Schwere 
gute Waare wurde zu ſolidem Preiſe gekauft, mittel und ordi⸗ 
näre Waare fand weniger befriedigenden Preis, blieb auch theil⸗ 
weile unverkauft; Export fand nicht ſtatt; 40—45. Fleiſchgewicht 
galten —7 . — 631 Stück Kälber behaupteten die letzten 
angemeſſenen Preiſe. 


Wegtſtslinen. 
Neufahrwaſſer, 14. December. Wind: S. 
Geſegelt: Jenkins, Britannia, Hull, Oelkuchen. — Ward, 
Providence, Grangemouth, Holz — Transportdampfer „Holſatia“ 


R till . 1330 oſtpr. Pföbr. 77 77 kauf von 300 Tonnen nach Kiel. 
Renntag preis 52 52 . tor. bo. 72½ 72⁰ zu dem a Be , f für Fer 17 0 68 | Angekommen: Wells, Bravo (SD.), Stettin, Ballaſt. 
Jan. 5 82 4% weit. 50... gehe 28% hellfar ig aber ausgewachſen 1IUR 64 Ag, bunt 124½ % 711 , Ankommen: ! Dampfer. s 
Mat... 54 | 54 Lombarden . . 98 98% 125% 79. Be. 129/30 % 73 llbunt 126% 724 % | Thorn, 13 Decbr 1870, Waſſerſtand: 5 Zoll 
Apr a N 85% 98 2 , 129/304 73 Rg, hellbunt 5, 128% Winß: S . 
Nübel, Dechr. . 15¼ 151 Pundesanlelbe . 90% 58% 74 , bochbunt und glasig 128% 74 , 130% 75 Ag, % Wind: SO. — Wetter: trübe. Kälte: 40 K. 
Spiritus matter Rumünter 25 — 00 58% 76 %, weiß 132% 76 %g Yr Tonne. Termine ohne Angebot. Metenr slank Wenh EIRER 
Dec.⸗Jan. .. 16 28, 171 Oeſtr. Ban! oten er 8855. Regulirungspreis 1268 bunt 72 Pi. 1ER — rufen. en Li 
Mai... 17 18 17 221 Ruff. Baninoten . 770 784% Roggen loco behauptet, 115% 45 , 1184 474 &, 119% Therm. im 3 
Petroleum Amel. 84% 4% 40 155 120% 475 6, 122% 48 , 124/25% 494, 487, 49% N Wand ner Kaefter. 
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empfehle ſolche zu bedeutend herabgeſetz⸗ 


* — NR SORTE RNE 9 8 s 
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Zum Ausverkauf 
habe ich verſchiedene Partien wollener und 
halbwollener Kleiderſtoffe, ſowie andere! 
Artikel meines Lagers zurückgeſtellt und! 


ten Preiſen. 


9 


Altſchottländer Synagoge. 

Zur Feier des Stiftungsfeſtes des Vereins 
für Krankenpflege und Beerdigung in der Alt⸗ 
ſchottl. Jsraelitiſchen Gemeinde findet Donnerſtag 
den 15. d. Mts., Morgens 7 Uhr, 
Gottesdienſt und Nachmittags 3 Uhr 
N des Herrn Rabbiner Dr. Wallerſtein 
att. 


6889 Der Vorſtand. . 
eute früh 6 Uhr wurde meine liebe Frau | 
Bertha, geb. Bachmann, von einer 
geſunden Tochter glücklich entbunden. 
Rob, Brunzen. 


Todesanzeige. 


Heute früh endete der Tod das ſchwere | 
Leiden meines langjährigen Mitarbeiters und 6 
Prokuranten | 

| 
1 


C00 ¶0 


„M. Herrmann. 


Herrn Emil Jahnke. 

Der Dahingeſchiedene war ein hochbegabter 
Mann und treu in feinem Beruf. — Sein An: | 
denken wird ein dauerndes fein. 5 
220) __ Philipp Braune. 
Sematens, den 17. d. M., Vormittags 11 , 

Uhr, ſoll Mottlauergaſſe No. 1 ein von 
einem Dienſtpferde geworfenes Fohlen, 2 Wochen 8 
alt, meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauflieb⸗ 
haber eingeladen werden. 

Erſatz⸗Bataillon 3. Oſtpreußiſchen Gre⸗ 
nadier⸗Regiments No. A. 

(7930) v. Hohnhorst, 

—Najor und Bataillons⸗Commandeur. 

H Ala abuse „Volkskalender des 

Kladderadatſch 1871, illuſtrirt von W. 
Scholz, Preis 10 %, iſt angekommen. n 
Die Buchhandl. von Th. Anhuth, ! 

Langenmarkt No. 10, (7394) | 
So eben traf ein: 


Kladderadatſch⸗Kalender 


für 1871. 
Preis: 10 Sgr. 


gr. 


Socken, geſtrickt, in Wolle und 


Negligé⸗Häubchen 
BZBlonſen von Mull, ee und 


2 
= 


U 

1 

* 
; 


25 Sar. a 
Langgaſſe 74. 


8 pie a 1 Thlr. und Nichtnumeritte à 20 Sgr. find bei F. A. Weber, Langgaſſe 78, zu 
haben 


Block. Denecke. C. R. v. Frantzius. 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſik Handlung, 
r 2 


Zu Weihnachts Geſchenken 


& empfehle: 
R ſauber gearbeitet, von 25 Sgr. bis 1 Thlr. 


Kragen und Stulpen in Shirting und Leinen. 
Camiſols und Pantalons in Wolle und Vigogne. 


: Shawls, Cachenez, Handſchuhe, Gummiſchuhe. 


4 Damen⸗Baſchliks von gutem Tuch von 1 ¼ Thlr. an, 
EEUUkDaaſchlik⸗Kapotten von gutem Tuch a 1% Thlr. 
arnirt von 10 bis 25 Sgr. 


Taillentücher, 80 85 a Br Thlr. 5 Sgr. 

2 ewebt, von is 2 r. 
2 Handſchuhe, Collier, Shawls, S 5 
ſowie eine große Auswahl gut gearbeiteter Corſets von 10 bis 


Julius Opet. 


Erste Sinfonie-Soiree im Artushofe. 


Beethoven-Feier 
Sonnabend, den 17. d. M., Abends 7 Uhr. 


PROGRAMM. 
Ouverture zu „Fidelio.“ 
Prolog. Dichtung von Herrn Dr. Wulckow. 
„Egmont“ von Göthe, Ouverture, Geſänge und Zwiſchenakte. 
Es haben gütigſt übernommen: 
die Geſänge Fräulein Manſchinger, 
den verbindenden Text Herr Nefemann. 2 x 
„Ah! Perfido“, Scene und Arie mit Begleitung des Orcheſters, gefungen 
von Fräulein Manſchinger. 
Sinfonie No. 5 C-moll. 5 2 
Abonnements für ſämmtliche vier Soiréen 2 % 20 r Einzelne numerirte Sitz⸗ 


Der Reinertrag iſt für die Verwundeten beſtimmt. 


Das Comité der Sinfonie-Soirten. 


R. Kämmerer. 
F. A. Weber. 


Dr. Piwko, 
(7932) 


= = 
Weihnachtsgeſchenken 
empfiehlt 
Sophateppiche, Bett- u. 
Puit-Vorlagen 
in größter Auswahl 


Otto Klewitz, 


vorm. Carl Heydemann, 
Tapeten und Teppich⸗Lager, 


Langgaſſe No 53. 


Uhren aller Art 

empfiehlt zu Weihnachts⸗Einkäufen 
Otto Unger. Uhrmacher, 

E Golbfcmiedegafie REN 

Lager von Talmi⸗Waaren 

(prima Qualit.), als: lange und kurze Uhrkelten, 

Schlüſſel, Medaillons, Broches, Boutons ꝛc. 


bei 
Otto „ br 
ann. he 
Die Gypz. Figuren- Fabrik don 
A. Schlezewski 


5 in 
Danzig, Matzkauſchegaſſe No, 3, 
empfiehlt ihr vollſtändig fortirtes Lager 
ſtehend in Figuren, Gruppen und Confol 
von den Einfachſten bis iu den Fein 


8 


Vigogne, 


Thybet. 


„be⸗ 
en 
ſten 
ganz ergebenſt. 


Amerikan. Wirth⸗ 


2 r 
Const. Ziemssen, Danzig, 
— Langgaſſe No. 55. i 
So eben erhielt neuen Vorrath von: 
Karl Winterfeld, G ſczichte des Krieges 
von 1870. Mit 14 Karten und mehr als 
50 Abbildungen ꝛc. 24 Bogen ſtark. 
Preis nur 4 Sur, 
Constantin Ziemssen, 
Langgaſſe 35. 
EB as ͤ VVV 
Meine diesjährige reichhaltige 


Weihnachts⸗ Ausſtellu 


er 


SER 


fen; ebenſo eine große 


Marzipan, Baum⸗Conſituren und Winterſtiefel für Herren und Kinder in allen Größten. Beſtellungen Eine anitänd, möbl. Stube, vis-a-vis Gperciers 
5 i 5 Y 5 platz und Saferne Wieben iſt zu vermiethen. 
Pfefferkuchen 1 außerhalb werden bei Einſendung des Maafies prompt 90 Laberes Bonnenpfuhl 4. 490 


Fa 87 5 5 5 5 5 
142. Glockenthor 142. 
Wiener Damenſchuh⸗ und 
Herrenſtiefel⸗Riederlage 

tei L. Auer bas! 
empfiehlt zu Weihnachts Geſchenken 
und zum Schlittſchuhlaufen für Da⸗ 


en, Stiefel von den einfachſten bis 
zu den eleganteſten zu foliden Prei⸗ 


ſchaftsſchürzen, paſſend zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken, werden zum Aus⸗ 
verkauf geſtellt Glockenthor 142 bei 


us. L. Auerbach. 
Zinn⸗Spielwaaren 


für Knaben und Mädchen empfiehlt 
Tb. Etzold, Pinnaicher, Scheibenritterg. 8. 
3 Er iſſt die mit Waſſer⸗ 
Laugen markt 17 n mit a 
ſation verfegene 3. Etage, beſtedend aus vier 
Zimmern, Entree, Küche und Boden, ſofort zu 
vermiethen. £ 7907) 
Näheres daſelbſt bei Herrn Kaufmann. 


73 
42 


Auswahl 


iſt eröffnet und empfehle dieſelbe bei reellen und | Tu rt. : . 
billigiten Preiſen der geneigten Beachtung. 1 


N 


Wegen gänzlicher Geſchäfts⸗Auf, 
lese Gold 2 f 


Theodor Becker, 
Conditor und Pfefferkuchen⸗Fabrikant. 
IR) Wollwebergaſſe 21. 
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ECE n 
Das zur C. F. R. Stürme 


I. WR 
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(7915) 


u 
r- 
ſchen Concurs⸗Maſſe ge⸗ 
hörige Waaren⸗Lager, be⸗ 


8 


er 
usverkauf. i 
zabe empfehle ich mein 

18: und Silberwaaren⸗Lager zum Einkauf von 
paſſenden Weihnachtsgeſchenken zu und unter Fabrikpreiſen. 


Th. Danziger Wwe.. Brodbänfengaffe 51. 


2 — 2 Zwei fein möblirte freundliche 
eee Zimmer find an anſtänd. Herren 
Bl zu vermiethen 


Große Krämergaſſe No. 5. 


Geſellſchaftshaus 


(Eduard Lepzin) 


Brodbänkengaſſe No. 10, 
Tabieba bd, 9 Uhr, à la ca te 


ſtehend in Colonial⸗ und Material⸗Waaren, im 
Tarxwerthe von ca. 1400 , ift durch mich im 
Ganzen zu verkaufen und das Geſchäftslocal 
mietheweiſe zu übernehmen. Taxe und Be⸗ 
dingungen ſind bei mir einzuſehen. 
Rudolph Hasse. 
Paradiesgaſſe No. 25, 
Verwalter der obigen Maſſe. 


Leber⸗Trüffel⸗ und 
Goth. Cervelatwurſt 


erhielt 


oo 6. A. Rehan. 
Zu Marzipan empfehle ö 


2 beſonders zu empfehlen: 
0 Traub b 


von jüngſter Ernte große 
geleſe ne ſüße und bittere 


Mandeln in vorzüglicher 1 zweifelhaften Sicherheit für Kapital u. Zinſen, bei balbjähriger al pari Aus⸗ 


Waare, ſowie Puderzucker 
und Roſenwaſſer. ; 
Friedrich &roth, f bos 


2. Damm No. 15. 


— — an zen 


ao 


u 


u dem bevorftebenden Weihnachtsfefte erlaube mir ganz 


R. Schwabe, Langenmarkt 47. 


22 — 


Meyer & Gelhorn, 


Bank: und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No. 40 


zu jeder Tageszeit. 

Dejeuners, Diners und Soupers, ſo wie 
Hochzeiten und dergleichen Feſtlich keiten in den 
oberen elegant decorfrten Räumlichkeiten. 

Bodenbacher, Waldſchloßchen, Königsberger 
und Grätzerbier in vorzüglicher Qualität. 

Weine in allen Marken. 

Roccoco⸗Billard mit Marmorplatte u. Man i⸗ 
nellbanden von A. Wahsner aus Breslau. 


und Parafinkerzen 500 anziger Stadttheater, 
ſtock, bunte Baum: | ſpiel des Herrn Adolfi: Die ſchöne 
Galathee. Operette in 1 Act von Supps. 
eftipiel in 1 Auf⸗ 
otte Burſche. 


Das eiſerne Krenz. 
| uge von Michert. 


perette in 1 Aufzuge von Supps. 


2 np 1 

Freitag, den 16. Dec. Vorfeler zu Beethovens 
h Geburtstag. Fideliv- 
Harte Arbeit und nichts zu eſſen! 

Die Brunnen auf der Schießſtange müſſen 
iet bis nach Neugarten gehen, um ſich Waſſer 
durfen daſſelbe nicht einmal ſelbſt 
peiſen. Wenigitend leſen wir in der geſtrigen 
fi 0 „In der Schieß⸗ 
n weder die Ständer der Prange⸗ 
noch die Brunnen den Bewohnern 
Waſſer und müſſen dieſelben bis nach Neu⸗ 
garten darnach gehen, weshalb es nicht zu ver⸗ 
denken, daß laute Beſchwerden erhoben werden.“ 


Redaction, Druck u. von A. W. Koſemanmm 
in Dang. . 


gegenwärtig noch ſehr niedri⸗ 


Danzig, 


SSS SS SSS 


